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Viertekſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall ger
222 Sgr

S -„cegq„hvr
Jnferakte für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in derC r C O n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus Ro. 4.
Jn Magdeburg in der Creung
ſchen Buchbandlung, Breite

weg. No. 156.

Zeitung
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 214. Halle, Mittwoch den 13. September

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Sept. Se. Majeſtät der Koönig haben

ruht: Dem kaiſerl. öſterreichiſchen Kämmerer und Hofrath,Grafen won Stadion, den Rothen Adler -Orden zweiter

Klaſſe zu verleihen.
Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath Joukowski iſt von

St. Petersburg hier angekommen.

Lüneburg, im September. Folgendes iſt der Beſtand
des 10ten Korps des deutſchen Bundesheeres, das vom 24.
September bis 8. Oktober d. J. ſich bei Luüneburg verſammelt.
Hannoverſche Truppen 8 KavallerieRegimenter zu 24 Eska-
drons, 16 Bataillons Jnfanterie, 2 Batterieen reitende und
3 Batterieen Fuß-Artillerie, jede zu 6 Geſchützen, 1 Pionier-
und 1 Pontonnier- Kompagnie. Braunſchweigiſche Truppen
1 HuſarenRegiment zu 3 Eskadrons, 3 Bataillons Jnfante-
rie, 1 Fuß-Batterie von 4 Geſchützen, 1 Pionier-Detaſche-
ment. Holſtein lauenburgiſche Truppen 1 DragonerRegi-
ment von 4Eskadrons, 3 Bataillons Jnfanterie, 1 Jaäger-Korps
(Lauenburger), 1 fahrende Batterie von 8 Geſchüützen, 1
Pontonnier Kompagnie. Mecklenburgſchwerinſche Truppen
1 Dragoner Regiment von 4 Eskadrons, 4 Bataillons Jnfan-
terie, 1 FußBatterie von 6 Geſchützen. Mecklenburg ſtrelitz
ſche Truppen: 1 Bataillon Jnfanrerie. Oldenburgiſche Trup
pen: 4 Bataillons Jnfanterie, 1Fuß-Batterie von 8 Geſchutzen.

Truppen: 2 Eskadrons Kavallerie, 2 Bataillons
nfanterie. Jm Ganzen wird dieſe Truppenmacht aus reichlich

x8,000 Mann beſtehen, und zwar ſtellt Hannover 13,054,
Braunſchweig 2096, Holſtein-Lauenburg 3600, Mecklenburg
Schwerin 3580, Mecklenburg-Strelitz 718, Oldenburg und
die Freiſtädte Luübeck, Bremen und Hamburg 5019 Mann.

Coburg, d. 28. Auguſt. Die Wahlmanner hieſiger Re-
r haben ſich heute wegen angeblicher Beeintrachtigung der

sher ublichen Wahlreform geweigert die Wahl eines Depu
tirten zu der demnächſt zu berufenden Ständeverſammlung vor-
zunehmen. Dieſe Wahl ſollte ſchon vor 8 Tagen vor ſich gehen.
Die Wahlmanner ſcheinen jedoch damals beſorgt zu haben,
daß ihnen das Ergebniß der Wahl nicht, wie fruher geſchehen,
werde offenbart werden, weshalb ſie vor Leiſtung des Hand-
elubdes hieruüber Anfrage thaten. Auf die Erklärung desereegi Wahlkommiſſaärs, daß allerdings ſeine Jnſtruction eine

Wahl verweigerten.

Mittheilung des Wahlreſultats ihm verbiete, machten ſie den
Antrag, die Wahlhandlung zu verſchieben und ihre ehrerbietige
Bitte um Mittheilung des Wahlreſultats reſp. Zuſicherung ſol-
cher Mittheilung hohern Orts vorzutragen. Jn der heutigen
Wahlverſammlung nun wurde die Bitte „als der Verfaſſung
nicht entſprechend abgewieſen, worauf die Wahlmänner die

Fur dieſes Verhalten der Wahlmänner
ſoll, ihren Erklärungen zufolge, die Erwägung maßgebend ge-
weſen ſein, daß bei einer Geheimhaltung des Wahlreſultats
dem herzogl. Gouvernement die Möglichkeit geboten wäre, das
von ihm neuerdings behauptete Recht willkuhrlicher Verwer
fung ihm unpaſſend ſcheinender Deputirten auszuuben, ohne
daß ein ſolcher Schritt offenkundig wurde. Bekanntlich wurde
der letzten Ständeverſammlung die Vorlage der Wahlakten
verweigert. Thatſache iſt, daß die Verfaſſung die Mittheilung
des Wahlreſultats an die Wahlmänner mit ausdrucklichen
Worten weder vorſchreibt noch verbietet, daß die Wahlmaän-
ner dieſe Mittheilung im Jahre 1839 und 1841 verlangt haben,
daß ihrem Begehren beide Male, das erſte Mal unweigerlich,
das andre Mal nach anfanglichem Widerſtreben und nach
eingeholter Genehmigung des dirigirenden Staatsminiſters ent
ſprochen worden iſt, und daß dergleichen Mittheilungen erſt
noch in dieſen Tagen bei den Deputirtenwahlen verſchiedener
Amtsbezirke ſtattgefunden haben.

Frankreich.
Paris, d. 7. September. Aus Eu vom 5. Sept. erfährt

man, daß aus der projektirten Fahrt auf dem Meer nichts ge-
worden iſt, weil die See zu hoch ging. Die Feſtlichkeiten des
Tages beſchränkten ſich daher auf die Manover eines Carabinier
regiments, den Beſuch der alterthumlichen Kirche zu Eu, eine
Spatzierfahrt nach Treport, Diner und Konzert. Die Abreiſe
der Königin Victoria bleibt auf Donnerstag den 7. Sept.
feſtgeſetzt. Die Königin Chriſtine iſt während des Aufent
halts der Königin Victoria im Schloſſe von Eu nicht dahin ein
geladen worden, wird aber nächſte Woche einen Beſuch machen
bei der königlichen Familie. (Am Mittwoch 6. Sept. wurde
eine Excurſion in den Wald gemacht und Abends war theatra-
liſche Vorſtellung; die Akteurs des Vaudevilletheaters hatten
die Ehre, zwei Stucke vor den erlauchten Perſonen aufzu
fuühren; die Akteurs der komiſchen Oper ſind, ohne geſpielt zu

haben, von Eu wieder abgegangen.)



Heute cirkulirte das Gerucht, die Regierung habe Nach
richt erhalten, daß eine ernſte Revolte ausgebrochen ſei in meh
reren Regimentern der Garniſon zu Madrid.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. Der gute Empfang, welchen un

ſere geliebte Monarchin in Frankreich gefunden, verſetzt unſer
Publikum in den trefflichſten Humor, welcher noch durch das
ungemein heitere, warme Wetter und die Nachrichten von
einer guten Erndte ſowohl, als von der faſt täglichen Zunah-
me der Thätigkeit in den Fabrik Gegenden und Hafen bedeu-
tend vermehrt wird. Was kann auch erfreulicher ſein, als
Frieden nach außen und Wohlſtand im Jnnern. Jndeſſen
bleibt noch Vieles zu uberwinden. Eine große Menge der be-
ſchäftigten Arbeiter ernähren ſich und die Jhrigen immerfort
nur höchſt ärmlich, und die aufloſende Unwiſſenheit unter den
Maſſen nimmt noch immer eher zu als ab. Beſonders leiden
die Arbeiter auf dem Lande, welche immer am meiſten darunter

leiden, ſo oft die Produkte fallen und durch die Schmalerung
des Taglohns weit mehr verlieren, als die niedrigeren Preiſe
anderen Klaſſen nutzen. Auch fängt in Wales dieſe Klaſſe jetzt
an, wie die Paächter, nächtliche Verſammlungen zu halten,
wo ſie gegen dieſe eben ſo heftige Klagen führen ſollen, als die-
ſelben gegen ihre Gutsherren u. ſ. w. zu fuhren pflegen. Wahr-
ſcheinlich werden ſie auch zu ähnlichen gewaltſamen Mitteln
zur Abſtellung ihrer Beſchwerden greifen da es jenen damit ſo
gut gelungen, wie denn überhaupt in dem Furſtenthume (das
man vor ein paar Tagen beruhigt glaubte) ſich ein höchſt gefähr-
licher Geiſt der Auflöſung zeigt. Der Umſturz von Zollhäuſern
iſt noch öfter von Gewalthätigkeiten gegen Perſonen begleitet
wie ſonſt, und die übrigen Angriffe auf Menſchen und Eigen-
thum nehmen täglich zu. Das beſte Heilmittel ſind die offent
lichen Verſammlungen, welche ſeit Kurzem ſo oft ſtatt gefunden
haben. Dergleichen ſieht man bei uns allzeit als die Sicherheits-
klappen an wodurch der aufgehaufte Dampf ſich Luft macht.
Sachkenner meinen daher, daß alles zuſammen jetzt zum Guten
wirkt, und ſo trübe es auch fur den Augenblick ausſieht, die
Kriſe erreicht ſei, nach welcher ſich die Dinge zum Beſſern wen-
den werden.

Jm Augenblick, wo die Königin von England eine Reiſe
nach Frankreich gemacht, die die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich zieht, durfte es von Jntereſſe ſein, die Maaßregeln
kennen zu lernen die in der engliſchen Konſtitution fur die
Sicherheit der königl. Perſon ergriffen ſind. Der Thronerbe
iſt an den engliſchen Boden gebunden, er iſt das Eigenthum der
Nation, die unablaäſſig uber ihn wacht. Deshalb kann er nach
dem Ausland nicht reiſen, und das Land ohne Parlamentsbill,
die zu gleicher Zeit fur die Regentſchaft Vorkehrungen trifft,
nicht verlaſſen aber der König kann England verlaſſen und
ins Ausland reiſen unter der Bedingung, daß er von 2 Mi-
niſtern begleitet wird, die damit beauftragt ſind, alle ſeine Akte
zu kontraſigniren, dafur verantwortlich zu ſein und ſie im
Punkte des konſtitutionellen Anſehens ausführbar zu machen.
Dieſe letztere Dispoſition iſt auf das Prinzip gegrundet, wel-
ches die Ausübung der königl. Gewalt an die Perſon des Sou-
verains geheftet erklärt und welches will, daß dieſe Gewalt zu
jeder Zeit und an jedem Ort nach der Konſtitution ausgeubt
werden könne. Wahrend der Reiſe des Souverains ſind die
begleitenden Miniſter damit beauftragt, die nöthigen Maaß
regeln fur ſeine Sicherheit zu ergreifen, und begegnet ihm
etwas, und kommt dieſer Zufall nicht von einer force majeu-
re, ſo durfen ſie verfolgt und des Verbrechens des Hochver-
raths angeklagt werden. Dieſe Dispoſition kann man gleicher-
weiſe auf die nicht anweſenden Miniſter anwenden, welche vor

dem Parlament verantwortlich ſind, wenn ſie einen Souverain
eine unkluge Reiſe haben unternehmen laſſen, es geſchieht im
mer unter ihrer Verantwortlichkeit, wenn ein König oder eine
Königin reiſt.

Der Londoner Gemeinderath hat geſtern nach heftigen De
batten mit 60 Stimmen gegen 24 den Beſchluß gefaßt, eine
Adreſſe an Espartero zu erlaſſen worin ausgedruckt wird,
wie man bedauere, daß er ſeine Plaäne, die er zum Beſten
Spaniens gefaßt, nicht habe ausführen können, und daß man
hoffe, er werde bald wieder dahin berufen werden wenn auch
beſtochene Jntriguen und ausländiſcher anti nationaler Ein
fluß einſtweilen dort vorherrſchten. Dieſe Adreſſe ſoll bei einem
großen Gaſtmahl überreicht werden, welches der Lordmayor
auf eigene Koſten dem General und dem Stadtrathe giebt.

Von Jrland ſind die Nachrichten um vieles beruhigender.
Von vielen Seiten hört man jetzt, O'Connell ſuche den Ruck-
zug.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 27. Aug. Den

neueſten Berichten aus Bologna zufolge iſt die Ruhe in dieſer
Legation ſo ziemlich wieder geſichert, nachdem die Aufwiegler-
bande durch die eifrige Verfolgung der Truppen und Carabi-
niere gänzlich zerſtreut worden iſt, ohne daß dieſe auch nur
Einen Mann weiter verloren haben. Wo ſich ein Soldat zeigte,
gaben die Helden, die mit Aufopferung des eigenen Lebens eine
Umwalzung von ganz Italien bewerkſtelligen wollten, das Fer
ſengeld, ohne irgend einen Vortheil, den ihnen verſchiedene
Stellungen in den Gebirgen boten, zu benutzen, obgleich ihre
zuletzt gemachten Kapitulationsanträge von den Regierungs
truppen nur mit Flintenſchuſſen erwiedert wurden. Die mei-
ſten der Rebellen waren ſo glücklich, über die Gränze zu ent
kommen, namentlich nach Lucca, was auch dem bekannten
Lambertini gelungen iſt; etwa ein Dutzend wurde gefangen,
nur einzelne irren noch in den Gebirgen umher, einzelne wur
den erſchoſſen. Man will Spuren entdeckt haben die be
weiſen, daß mit dem Ausbruch dieſer Unruhen ahnliche Ver
ſuche in Sardinien und Neapel beginnen ſollten wobei frem-
den Emiſſairen eine Hauptrolle zugetheilt geweſen.

Spanien.
(Paris, d. 7. Sept. Telegraph. Depeſche. Baybnne,

d. 5. Sept.) Die Madrider Journale vom 2. Sept. melden,
daß die Kommiſſarien der Junta von Barcelona Tags zuvor
ihre letzte Konferenz mit den Miniſtern gehabt und daß die
Schwierigkeiten, welche Anlaß gegeben zu der Abſendung die
ſer Kommiſſarien (von Barcelona nach Madrid), beſeitigt wor
den ſeien. Die gedachten Kommiſſarien haben erklart, ſie
ſeien zufrieden mit dem Kabinet und namentlich mit der Wahl
der fur Katalonien ernannten Autoritäten. Madrid war am
ſiſen mbed ruhig die Garniſon war vom beſten Geiſte
beſeelt.

Nach Berichten aus Barcelona vom 2. Sept. (über
Marſeille) wären dort zwei Bataillone Landmiliz eingeruckt unter
dem Ruf: Nieder mit den Moderados!

Aus Madrid vom 31. Auguſt wird geſchrieben, die Mu
nizipalität habe fur den folgenden Tag (den Jahrestag der Sep-
temberrevolution von 1840) ein Tedeum angeordnet, die Köni-
gin aber ſei Willens, dieſe Demonſtration nicht zuzugeben oder
doch Vorſtellungen dagegen zu machen.

Amerika.
Auf Hayti war am Ende Juli ein Contrerevolu-

tionsverſuch verunglückt; die Aufruhrer wurden geſchla-
gen und die Chefs der Revolte erſchoſſen.
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Vermiſchtes.
Karlsruhe. Am 5. Sept. wurde hier das v. Ha

berſche Haus von einem Volkshaufen beſturmt und namentlich
im untern Geſchoſſe ubel zugerichtet. Das Militär ſoll ſich er
auf dem Platze gezeigt haben, als Alles vorbei war, und mit
Jubel empfangen worden ſein, Hr. v. Haber ſich unter den

der Polizei gefluchtet haben. Das Begräbniß des Ober-
lieutenant Baron v. Göler ſcheint den Poöbel noch mehr auf
geregt zu haben, als es die Duellgeſchichte ſchon im Allgemei-
nen gethan.

An der Stelle, wo die Königin Victoria den fran
zoöſiſchen Boden betreten, ſoll eine Denkſäule mit zwei, Frank
reich und England vorſtellenden allegoriſchen Figuren, die ſich
die Hand reichen, errichtet werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 11. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f Brief. Geld. h Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3*/, 104 [103*/, (Eiſenbahnen.

Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 1151Oblig. 30. 4 (103 103 do. do. P. Obl.] 4 104 103
Präm. Sch.d. Magd Leipz 167 SSeehandl. 905 do. do. P. Obl.) 4 104 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 136 135Schldoſchr. 3* 102 1018 do. do. P. Obl.) 4 104 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.)! 5 77 76Oblig- 3 103 ſdo.do. P. Obl 495
Danz. do. in Rheiniſche s 71 70Th. 46 do do. P. Obl. 4 962
Wſtpr. Pfbr. 3/,102 Werl. Frankf. s 127 126
Grßh. Pof. do. 4 1067/ do. do. P. Obl. 4 1042, 104
do. do. 31/,101 101 Ob. Schleſ. 4 1111Oſtpr. Pfbr. 3/, 1032, B. Stett. Lt. a 1171/, 116)

Pomm. do. 3 1032 Po. do. Lt. B.) 117 116
Kur u. Nm. Magd.Hlbſt. 4 117 116,ehe do v 37 T Frorchsd'or. 137 13eſ. do. 3/3 /s T IUnd. Goldm.]

à 5 Thlr. 11 11Disconto. 3
Leipzig, d. 11. Sept.

taat iere. Ange- papiere Ange-Staatspapiere bonr Geſucht. Staatspapiere ber, Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100o1 103*,von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere à s (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 S 9827.Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 200 2000. 50 2 tauf- nen 11
K. S. Landrentenbr. à 49/0 à 1039 im 104à 3 i. 14 F. à so 14 F. s80v. 1000 u. 500 101

kleinere s ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.
CredirKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/ im 20 fl. F. à 1039 1140 cw. n u. 500 99 Eeipz. re Actien

ere à 250 pr. 10 a 123Leipz. StadtOblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.
à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100 124
v. 1000 u. 500 99 SächfiſchBaier. do.
kleinere S pr. 1 99epz. Dresd Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

P Obl. à 3 l1u06“, Div. Sch. do. pr. 1001 16569
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel nnd Preuß Gelde.
Magdeburg den 11. Sept. (Nach Wiſpeln.)

24Weizen 40 46 Gerſte 26Roggen 883 25 Hafer 16 127

Quedlinburg, den 6. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 54 Gerſte 24 26Roggen 26 36 Hafer 20 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl der Centner 11/,
Leinöl, der Centner 11 11

Nordhauſen, den 9. Septbr.

Weizen 2 10 bis 2 20Roggen 1 20 5 12 28 5Gerſte 1 8 5Hafer S 25 221
Rüböl, der Centner 11Leinöl, der Centner 11 5

Waſſerſtand zu Halle
am 12. Sept.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Sept. z 30 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Sept.

Jm Kronprinzen Hr. Muſik Dir. Moscurus a. Breslau. Hr. Pre
diger Voigt a. Königsberg. Die Hrrnu. Kaufl. Bruns a. Mainz,
Rüdiger a. Frankfurt a. M. Hardtberg a. Dresden Liebermann a.
Zeitz. Hr Geh. R. Meyer u. Mad. Oſthauß a. Berlin. Hr. Fabrik.
Ortlepp a. Bernberg.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. v. Kaminsky a. Poſen. Hr. Fabr.
Kleeberg a. Uelzen. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Braun a. Mecklenburg. Hr. Bürgermſtr. Zeiſing a. Breh
na. Hr. Gutsbeſ. v. Schwarz a. Benkendorf. Hr. Oekon. Gölzer
a. Gnölbzig. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Seeburg. Hr. Paſtor
Ganderten u. Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. Ger.-Amtm.
Bertram a. Wettin. Hr. OAmtm. Reinecke a. Reinsdorf. Hr.
Amtm. Daniel a. Görzig. Hr. OAmtm. Heydenreich a. Fraßdorf.
Hr. Dr. med. Hoffmann a. Köthen. Hr. Gutsbeſ. Apel a. Netzſch
kau. Hr. Refer. Oelzen a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Braune a.
Radegaſt. Hr. Guksbeſ. Brand a. Altmark. Die Hrrn. Kaufl. Hein
richſen a. Stettin, Riemer a. Leipzig Wendt a. Potsdam, Bartels
a. Magdeburg.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Fuhrmann a. Aſchersleben Wan-
genderg a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Poppe a. Skortleben, Ruhbach
a. Krotzau, Braune u Büttner a. Weisbach, Schmidt' a. Oldendorf.
Hr. Stud. Speck a. Breslau.

Goldnen Löwen Hr. Dr. med. Zölder a. Wien. Hr. Prediger
Schönburg a. Friedeburg. Hr. Dr. jur. v. Steinbronn a. Leip
zig. Hr. OAmtm. Pflaume a. Kricheln. Hr. Kammerherr v. Ra
thenau a. Glefive. Hr. Kaufm, Jacob a. Werben. Die Hrru. Guts
beſ. Abel u. Korn a. Eutritzſch.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Geiſt g. Berlin, Döhring a.
Kaſſel, Ehrenberg a. Frankfurt, Steinborn a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Herrmann a. Stettin. Hr. Partik. v. Reiche a. Dresden. Hr. Refer.
Zimmermann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Franke a. Arnſtedt. Hr.
Fabr. Schermer a. Amſterdam.

Goldnen Kugel: Hr. Amtm. Lieberſch u. Hr. Poſthalter Steinert a.
Zeitz. Hr. OAmtm. Rudolph a. Berka. Hr. Stud. jur. Roggatz
a. Berlin. Hr. Poſthalter Löffler u. Hr. Jaſp. Mente a. Naumburg.
Hr. Amtm. Braune a. Poritzſch. Hr. Amtm. Lieſegang u. Hr. Müh
lenbeſ. Guntelmann a. Dornberg. Hr. Oberforſtmſtr. v. Werther a.
Kamburg. Hr. Stud. Möwes a Berlin. Die Hrrn. Pferdehändler
Trohring a. Plauen, Müller u. Giebner a. Eiſenberg, Sowmergaſt
a Neuhaldensleben Krauſe, Putze, Becker u. Owas a. Buttelſtedt,
Bernhardt u. Betzig a. Bachwitz.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Rögels a. Leipzig. Hr. K. G. Refer-
Sack u. Hr. Kaufm. Kramer a. Berlin. Hr. Oekon. Buhlers a. Mag
deburg



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend um 6 Uhr verſtarb
ganz unerwartet in Folge eines Nerven-
ſchlags meine einzige, innigſtgeliebte Toch
ter, Sidonie verwittwete von Ploötz
geborne Oſterloh, hieſelbſt in einem Alter
von beinahe 33 Jahren und mit Zuruck-
laſſung von fünf unerzogenen Kindern.

Dieſen fur mich ſo herben Verluſt beeh-
re ich mich entfernten Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen und
bitte um ſtilles Beileid.

Voigtſtedt bei Sangerhauſen,
den 9. September 1843.
Erneſtine verwittwete Oſterloh

geborne Heydrich.
r

Bekanntmachungen.
Ein Tauſend Thaler Jnſtitutengelder,

welche bei punktlicher Zinszahlung einer
Kuündigung nicht leicht unterliegen, ſind ge
gen pupillariſche ſichere Hypothek bei uns
auszuleihen.

Halle, den 9. Sept. 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Ritterguüter von 30 bis 120

Tauſend Thlr. ſo wie Muhlengrundſtucke
von 4 bis 65. Tauſend Thaler, als auch
mehrere Gaſthöfe und Bauerguüter, unter
billigen Bedingungen, alle im Herzogthum
Sachſen belegen, iſt zu jeder Zeit im Stande
nachzuweiſen, und nahere Auskunft durch
portofreie Anfragen zu ertheilen

der Commiſſionair Wagner
von Duüben.

Feinſte Mecklenburger und ſäch
ſiſche Tiſchbutter empfiehlt in Fäſſern
und ausgeſtochen zum möglichſt billigen Preiſe

Moritz Förſter.
Heute fannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
—J22 Heute Mittwoch Concert bei

H. W. Preis in Trotha

Auf Sonntag den 17. Septbr. d. J.
ladet zum Dankfeſt und Pramienſchießen
ergebenſt ein Riemer in Rieda.
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Ein alter Ambos, Blaſebalg und Schrau
beſtock ſtehen veranderungshalber zum Ver-
kauf beim Schloſſermeiſter Wetterling
in Langenbogen.

Es werden ſowie fruher Futterſchneiden
und Getreidefegen bei mir verfertigt und
werden Beſtellungen angenommen bei dem
Schloſſermeiſter Anſin in Eisleben.

Die Eiſengießerei zu Leipzig,
welche die Unterzeichneten errichtet haben,
iſt nunmehr im Stande, Auftrage aller
Art zu ubernehmen und nach Modellen,
Zeichnungen, ſchriftlichen oder mündlichen
Angaben ſchnell und in jeder Beziehung be-
friedigend auszufuühren.

Indem wir dieſelbe dem geehrten Publi
kum, insbeſondere den Gewerbtreibenden,
Mechanikern, Bau Herren und Gewerken
beſtens empfehlen, bitten wir, bei zu ma-
chenden Aufgaben ſich ſchriftlich an uns
oder perſönlich an den Ingenieur Herrn
Hammerſtein im Lokale der Gießerei
zwiſchen dem Leipzig Dresdner und dem
Magdeburger Bahnhofe zu wenden und der
gewiſſenhafteſten Bedienung verſichert zu
ſein.

Leipzig, den 5. September 1843.
Carl Guſtav Harkort.

Bei Scheitlin und Zollikofer in
St. Gallen iſt erſchienen und durch R.
Mühlmann in Halle ſo wie durch alle
ſolide Buchhandlungen Deutſchlands und der
Schweiz zu beziehen

Pretioſen deutſcher Sprichwörter
mit Variationen

von
Carl Steiger.

Ein Angebinde auf alle Tage des Jahres.
31 Bogen.

Preis 1 Thlr.
Ein öffentliches Urtheil nennt dieſelben das
Beſte, was ſeit den Stunden der
Andacht erſchienen, und die durchweg
günſtigen Recenſionen nebſt außergewöhn
lich ſtarkem Abſatz, ſind Beweis, daß dieſelben
Volksbuch ſind.

Es bedarf von Seite der Verlagshand-
lung dieſe Schrift, als eine der werthvollſten
Erſcheinungen der neuen ascetiſchen Literatur,
ganz beſonders empfohlen werden.

Das Möbelmagazin von Karl Dettenborn,
große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447. in Salle,

empfiehlt ſein bedeutendes Lager von allen Arten Möbels,
beſtehend in Mahagoni, Virken und andern Hölzern zu
den billigſten Preiſen.

Meine Wohnung verlegte ich heute in
das Haus des Hrn. Henſel Nr. 380
hinter der Ulrichskirche.

Schmelzer,
Hebamme.

e

Sonntag den 17. September ladet zur
Einweihung ſeines neuen Saales ergebenſt

ein G. Schnabelin Lettin.

Kuünftigen Sonntag den 17. September
Erndtefeſt, wozu ergebenſt einladet

B. Brauſt
in Roitzſchgen.

(Weinberg.) Mittwoch den 13. Sept

Concert. Weiſe.
(Freiimfelde.) Heute Mittwoch

Geſellſchaftstag und Concert; es ladet dazu
ergebenſt ein P. de Boueche.

Herbſtverſammlung der prote
ſtantiſchen Freunde zu Cöthen in
der Reſtauration am Bahnhofe,
Dienstag den 26. September von
Vormittag 9 Uhr an.

Taubſtummen-Anſtalt.
Das Königl. hohe Miniſterium hat narh

dem Reſcript der Königl. Hochlöbl. Regie
rung zu Merſeburg vom 1. d. Mts.
die Verlooſung der Geſchenke des hoch
geehrten Frauenvereins der Anſtalt und der
Arbeiten unſerer Zöglinge genehmigt, und
es wird dieſe Verlooſung unter Mitwir-
kung eines Deputirten hieſigen Wohlloöbl,
Magiſtrats in einigen Wochen öffentlich
geſchehen.

Unter den 1103 Looſen à 73 Sgn
befinden ſich 466 Gewinne und 637 Nieten.
Die Gewinne ſind von einem vom Wohl
löbl. Magiſtrat vorgeſchlagenen Sachver
ſtaändigen zu dem Werthe von 275 Thlr.
221 Sgr. taxirt.

Donnerstag und Freitag den 14. und
15. Sept. findet die Ausſtellung der Ver
looſungsgegenſtände in dem gutigſt bewillig
ten Saale im Colbatzkyſchen Hauſe, große
Markerſtraße Nr. 455, Morgens von 10
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr ſtatt, und ich orlaube mir, die hoch
geehrten Mitglieder des Frauenvereins
der Anſtalt zum Beſuch der Ausſtellung
hiermit ganz ergebenſt einzuladen und zu
gleich zu bitten, ihre Familienglieder ge
neigteſt einfuhren zu wollen. Fur die übri
gen bochgeehrten Intereſſenten der Anſtalt
beträgt das Entree 21 Sgr.

Halle, den 11. September 1843.
Klotz, Vorſteher der Anßalt.
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